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Sehr geehrte Herren, 

be i l iegend e rha l ten Sie eine Durchschrift des Ergebnisprotokol ls 

der gemeinsamen Besprechung in meinem Hause vom 22.11.1994 zur 

o .g . Angelegenheit nebst des dort einvernehmlich besprochenen 

Fragenkatalogs. 

Ich würde mich freuen, wenn es auf der Grundlage des Be­
sprechungsergebnisses gelingen könnte, in der Angelegenheit zu 
einvernehmlichen Lösungen zu gelangen. 
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II A 2 - 1269 Düsseldorf, 24. November 1994 

Betr.; Begutachtung der Behandlungsverfahren von Herrn Dr. Hiloers, 

Düsseldorf 
» 
hier; Ergebnisprütokoll des Gesprächs vom 22.11.1994 

1 zur Abklärung von Fragen im Zusammenhang mit einer nochmaligen 

gutachtlichen Stellungnahme su den Behandlungsmethoden von Herrn 

Dr. Hilgern in medizinischer und vertragsärztlicher-Sicht fand 

am 22,11.1994 im MAGS ein Gespräch statt, an dem folgende Herren 

teilnahmen: 

Herr Dr. Matthesius (Medizinischer Dienst der Spitzenverbände 

der Krankenkassen), . 

Herr Geschäftsführer Hufer {MDK Nordrhein}« 

Herr Dr, Müller-neiü (MDK NanJrhein) , 

Herr Rechteanwalt Schwealer, 

Herr Dr, Hilgersj 

von Seiten des HAGS: 

W Jerondn, 
LHR Buchheit, 

Dr, Hermann, 

2, Nach längerer Diskussion vurae Übereinstimmung in folgenden 

Punkten erzielt: 

2 1 Aufgrund der Komplexität der Thematik sollen mehrere Gutachter 

beauftragt werden. Dabei stehen zunächst öle medizinischen Tro­

gen im Vordergrund, während die sich anschließenden vertrage-

• ärztlichen Fragestellungen ggf. zu einem späteren Zeitpunkt 

gutachtlich aufgegriffen werden sollen. 
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2.2 Es sollen folgende Gutachter benannt werden: 

- Prof. Dr. med. Ba$hr, Institut für medizinisch© Immunologie, 

Elisenetraße 3a, 80335 Hünchen, 

- Prof.. Dr. med, Kroger, Direktor des Instituts für 

Immunpathologie, Joseph-Stelzmann-Straße 9, 5Ü942 Köln,' 

- Prof. Dr. med. Opels, Institut für Immunologie, Abt. 

Transplantationsimmunologie, Im Neuenbeimer Feld 305, 

69120 Heidelberg, 

2.3 Die -Gutachter sollen insbesondere zu den in der Anlage aufge­

führten Fragen Stellung nehmen. 

3. Verfahrensrragen: 

3.1 Die offizielle Gutachtenvergabe durch den Medizinischen Dienst 

fler spitzenveroantfe-üef Krankenkassen (MDS) wird verfahrensmäßig 

sichergestellt. 

3.2 Herr pr, Hatthesius nimmt Kontakt mit üen genannten Gutachtern 

. auf, um die Frage der'Gutachtenübernahme und die weiteren Fach­

fragen abzuklären. 

3.3 Herr Dr." Hilgers stellt Basisinformationen für die Gutachter dem 

MDS zur Verfügung. . 

3.4 Es soll darauf hingewirkt werden, daß das Begutachtungsverfahren 

bis spätestens 30.6.1995 abgeschlossen wird. , 

(Dr. Hermann) 



Anlage 

Betr. < Begutachtung der Behandlungsverfahren des Uerxn Dr. Hilgere, 
Düsseldorf 

. hier: Fragenkatalog für die Gutachter 

zu unterauchen sind insbesondere folgende Fragen; 

1« Ist die immunologische und erregerseroloaische Diagnostik der 

Praxis Dr. Hilgers insbesondere unter Berücksichtigung der Pub­

likationen der CFS-Arbeitsgruppe des BMG eine, vertragsärastliche 

Leistung, die dem anerkannten Stand der medizinischen Erkennt­

nisse entspricht und* den medizinischen Fortschritt berücksich­

tigt? 

2« Ist äie seit Jahren praktizierte Und weiterentwickelte 

(ambulante) Diagnostik in ihrem jetzigen Stand unter 

Berücksichtigung der Erfahrungen und Publikationen sowie der 

Spezialisierung der Praxis und der regelmäßig langen Krankenvor- ' 

geschieh« medizinlach und wirtschaftlich vertretbar? 

3» Sind diagnostische Maßnahmen wie z«B, Untersuchungen der 

Lymphozyten-subpopulationen öuren einen niedergelassenen Arzt - • 

durchführbar oder ist hierzu ein stationärer Krankenhaus­

aufenthalt erforderlich? 

4. Welche Bedeutung kommt. Z^toklnbestimmungen sowie der Bestimmung 

• von Vitaminen und Spurenelementen bei der Diagnostik von 

immunologischen Erkrankungen bzw, Infekten zu? Haben Umwelt­

faktoren, wie z.B:- Pentachlorphenol einen Einfluß auf das Immun-

system und Können sie zu unterschiedlichen Gesundheiteatörungen 

führen? 



V/elchen Krankheitßwert haben diagnostisch gesicherte 

reaktivierte foaw, persistierende Infektionen z.B. mit Eppstein-

Barr-Virus, humanem Herpes-Virus typ VI, Hepatitis C-Virus, 

fcytoin&öalivirus, Borrelien und Chlamydien? 

Sind die diagnostischen Leistungen dar Praxis im Rahmen der von 

den Prü£gremien zugebilligten statistischen Durchschnittswerte' 

zu erbringen oder begründet der Anteil von Patienten Bit unter­

schiedlichen Erkrankungen des XiiununSystems {CFS. MS, Rheuma, 

Infektanfälligkeit usw*) Sowie von Patienten mit umweit- und 

arbeitsumweltbedingten Erkrankungen (ca, 40 %) eine Praxis-

beSonderheit? 

V/elche Beziehungen bestehen zwischen chronisch entzündlichen Er­

krankungen, wie Multiple Sklerose, primärchronische 

Polyarthritis, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa usw, und dem 

Immunsystem? Ist bei derartigen Erkrankungen ©ine Untersuchung 

des Immunsystertis medizinisch vertretbar? 

Wie ist das diegnostische vorgehen der Praxis vor dem Hinter­

grund des Auftrages zur Sicherstellung einor humanen. Kronken­

behandlung unter Berücksichtigung des medizinischen Fortschritts 

zu bewerten? Welche weiteren Maßnahmen sind zur Ausfüllung des 

Sichersteilungsauftrage ggt, erforderlich? 

Ist der heutige stand der von der Praxis Dr, Hilgers bei Erkran­

kungen des Iinmunsystems angewandtenr z,T\ experimentellen Thera­

pie unter Berücksichtigung der für schwierig zu behandelnde Er­

krankungen unklaren Athiologie und Pathogenese geltenden {?rund~ 

sötze sowie von Erfahrung und Spezialisierung der Praxis medizi­

nisch und wirtschaftlich vertretbar? 

Welche Therapien sind auf dieser Grundlage auf Verordnungsblatt 

rezeptlerbar? Welche (experimentellen) Therapien haben geson­

derte Beantragungen zur Voraussetzung? 
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Betr.: Begutachtung der Behendlunasverfahren des Herrn Dr. liilcrerfi. 
Düsseldorf 

Bezugi Besprechung im MAGS am 22. Oanuar 1994 

Anlege; 2 (geh.) 

in der o.g. Angelegenheit übersende ich Ihnen mein schreiben vom 

22. Mära 1995 an den Vorstand des Medizinischen Dienstes der 

Spitzenverbände der Krankenkassen in Essen zur Kenntnis, 

Im Auftrag 

gez. Dr. Hermann 

^.örtf : M i'-.if auhJöt: 

Urne? 
Reg.-Afigosiollie 
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An den 
vorstand des Meöialnieciien 
Dienstes der Spitzenverbände 
der Krankenkassen 
Lützowetraße 53 

45141 Essen 

Dicnsigcbäude und ücfccnnschrifi: 
lloriunplal/ J, 40213 ])Üs*ddnrf 
Telefon (02 11) «37-03 
Durchwahl (0211)8 37- 3 3 1 4 
Tdef« «121J)S 37« 3 7 0 0 

Datum £o «Ära 1995 

IIA 2 - 1269 

/-
• • w / 

BetE» S Begutachtung der Behandlungsverfahren des Herrn Dr. Hilgers, 
Düsseldorf 

Bezug:, Besprechung im MAGS am 22.1,3994 

Anlage: 1 (geh.) 

Wie Ihnen bekannt ist, fand Ende November letzten Jahres im hie­

sigen Ministerium ein Gespräch über die Möglichkeiten einer 

nochmaligen gutachtlichen Stellungnahme zu den Behandlungs­

methoden dee Herrn Dr. Hilgers in medizinischer und vertrogs-

ärztllcher Sicht statt. An diesem Gespräch nahm auch der Lei­

tende Arzt Ihres Dienstes, Herr Dr. Matthesius, teil. 

Im Verlauf dieeee Gespräche wurde Übereinetimmung über die Not­

wendigkeit der Vergabe von Gutachten und die zu beauftragenden 

Gutachter erzieht. Ich verweise dazu auf das nochmals beigefügte 

Ergebnisprotokoll des Gesprächs vom 22, November 1994. 

Auf dem Hintergrund der bundesweit gegebenen Aufmerksamkeit im 

Zusammenhang mit den Fragen der Abklärung des Krankhcitsbildes 

des sog. "chronischen Mü'digkeitssyndroms" waren sich die 
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Teilnehmer des Gespräche darin einig, daß nur. durch eine 

Gutachten vergäbe durch den Medizinischen Dienst der Spltzon-

Verbände daa notwendige bundesweite Einvernehmen in der Beurtei­

lung des Sachverhalten erreicht weröen Könne, 

' Leider ist es bisher nicht zu einer entsprechenden Gutachten-

Vergabe durch Ihrmi Dienet gekommen« Angesichts des seit der 

Unterredung vergebenen Zeitraums und äer nach wie vor gegebenen' 

hohen Dringlichkeit einer Klärung der Angelegenheit wäre ich 

Ihnen sehr verbunden, wmn QB nunmehr kurzfristig su einer 

Gutachtenvergabe durch Ihren Dienst kommen würde. 

Angesichte der Tragw&it© darf ich Sie bitten, mich über das von 

Ihnen Veranlagte möglichst bald in Kenntnis zu setzen> 

Mit freundlichen Grüßen 
Im/auftrag 

(JcH>rnin) 

J 


